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1. ALLGEMEINES ZUR STADT VECHTA 

Vechta ist Kreisstadt und gleichzeitig die größte Stadt des gleichnamigen 
Landkreises im nord-westlichen Niedersachsen. Mit 35.000 Einwohnern liegt 
Vechta inmitten des Städtedreiecks Osnabrück, Oldenburg und Bremen. Die 
drei Oberzentren sind aufgrund der Nähe Vechtas zur Autobahn A1 in weni-
ger als einer Stunde erreichbar.

Die als „Reiterstadt“ bekannte Universitätsstadt ist mit Cloppenburg eine der 
beiden Kreisstädte im Oldenburger Münsterland und wird im Raumordnungs-
programm des Landes Niedersachsen als Mittelzentrum geführt. Das Olden-
burger Münsterland gilt als aufstrebender Landesteil. Seit 1994 bildet Vechta 
mit den Städten Damme, Diepholz und Lohne das sogenannte Städtequar-
tett. Seit 2006 gehört Vechta zur Metropolregion Bremen/Oldenburg, einer 
von insgesamt elf europäischen Metropolregionen in Deutschland. 

Vechta gilt als einer der erfolgreichsten Wirtschaftsstandorte im Nordwesten. 
Dank einfallsreicher Unternehmen, der Wirtschaftsförderungspolitik und eines 
qualifizierten Ausbildungsangebotes ist die Stadt ein überregional bedeuten-
der Wirtschaftsstandort. 

Diese für die Stadt positiven wirtschaftlichen und demographischen Ent-
wicklungen haben Einfluss auf den Immobilienmarkt. Die Nachfrage nach 
Wohnraum jeglicher Art ist hoch. Die Stadt verfügt über ein umfangreiches 
Bildungs- und Betreuungsangebot für alle Schulformen und Kindertagesstät-
ten. Ergänzt wird dies durch ein vielseitiges Angebot in den Bereichen Kultur, 
Sport, Freizeit, Shopping und Gesundheit.
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2. RAHMENBEDINGUNGEN DER AUSLOBUNG 

Die Bereitstellung von Wohnbauflächen für den weiteren Bevölkerungszu-
wachs bildet eine Voraussetzung, um die Position der Stadt Vechta als at-
traktiver und wachsender Wirtschaftsstandort ausbauen zu können. In den 
letzten Jahren wurde vor allem die in Vechta sehr umfangreiche Zielgruppe 
„junge Familie“ mit günstigem Bauland zur Errichtung von Eigenheimen ver-
sorgt. 

Der Fülle aller Bedarfsgruppen wurde jedoch bislang nicht vollständig ent-
sprochen. Die Zahl der Haushaltsgründer wird in der Stadt Vechta in den 
nächsten Jahren ebenfalls weiter ansteigen. Die Entwicklung zeigt, dass 
sich in Zukunft die Haushaltsgrößen stark verkleinern werden (1- und 2-Perso-
nen-Haushalte). Damit steigt auch die Nachfrage nach preiswerten, kleinen 
Wohnungen. Haushaltsgründer, Best Ager und Senioren bevorzugen den Ge-
schosswohnungsbau allerdings mit sehr unterschiedlichen Ansprüchen. Um 
dieser erhöhten Nachfrage nachzukommen, bedarf es der Erarbeitung und 
Umsetzung eines differenzierten, zielgruppenorientierten Wohnungsangebo-
tes. 

Darüber hinaus sollen zentral gelegene Büroflächen und eine bestandergän-
zende kleinflächige Einzelhandelsnutzung angeboten werden.
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3. ZIEL DER AUSLOBUNG 

Die Vergabe des insgesamt 6.250 qm großen Areals zwischen Oldenburger 
Straße und St.-Florian-Straße soll anhand von städtebaulichen und architek-
tonischen Kriterien erfolgen. Es steht ein Los zur Verfügung. 
Die Form der Vergabe soll dazu dienen, Teilnehmerteams aus Investor und 
Architekturbüro bzw. Projektentwickler und Architekturbüro zu finden, die in 
der Lage sind, das Grundstück einer architektonisch hochwertigen und städ-
tebaulich interessanten Bebauung zuzuführen. Dazu wird das Grundstück 
von der Stadt Vechta/Landkreis Vechta veräußert. Ziel der Grundstücksver-
gabe ist es, ein vielfältiges Angebot im Zentrum von Vechta zu schaffen. Ne-
ben Wohnungen in unterschiedlichen Größen sollen auch ein kleinflächiger 
Einzelhandelsbetrieb mit Tiefgarage an der Oldenburger Straße, sowie ein 
neuer Kindertagesstättenstandort an der St.-Florian-Straße etabliert werden. 

Mit dem Grundstücksvergabeverfahren sind folgende Zielvorstellungen ver-
bunden: 

○  Bebauung der verfügbaren Grundstücke in einer hochwertigen 
    architektonischen und städtebaulichen Qualität  
○  Verwirklichung eines tragfähigen und nachhaltigen Nutzungs- und Wohn	
    konzeptes 
○  Bereitstellung eines differenzierten, zielgruppenorientierten 			 
    Wohnraumangebotes 
○  Bereitstellung von öffentlich gefördertem Wohnraum  
○  Berücksichtigung energetischer und ökologischer Gesichtspunkte 
○  Schaffung eines neuen Kindertagesstättenstandortes im Zentrum von 	
    Vechta 
○  Bereitstellung von Büroflächen
○  Etablierung eines kleinflächigen Einzelhandelsbetriebes
○  Unterbringung eines Teils der notwendigen Einstellplätze in 
    einer Tiefgarage
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4. VERÄUSSERUNGSGEGENSTAND  

Die zum Verkauf stehenden Flächen 
befinden sich zentral in Vechta. Insge-
samt umfasst das Gelände, auf dem 
drei Gebäude mit teils unterschiedli-
cher Nutzung entwickelt werden sollen, 
eine Fläche von ca. 6.250 qm. Eine Auf-
teilung in verschiedene Lose ist nicht 
vorgesehen, die Konzeptentwicklung 
soll für das gesamte Grundstück in ei-
nem Los erfolgen.

Auf dem Teilbereich an der Oldenburger Straße soll ein maximal dreige-
schossiges Gebäude (Gebäude 1) mit Tiefgarage entstehen, in dessen Erd-
geschoss ein kleinflächiger Einzelhandelsbetrieb mit höchstens 700 qm Ver-
kaufsfläche entstehen soll. Das 1. und 2. Obergeschoss soll für Büronutzungen 
vorgesehen werden. Südlich angrenzend befindet sich das Grundstück des 
LIDL-Lebensmitteldiscounters, nördlich wird es von Wohnbebauung einge-
fasst. 

Im nördlichen Bereich des Gebietes sollen höchstens acht Wohnungen in 
einem maximal zweigeschossigen Mehrfamilienhaus (Gebäude 2) mit optio-
nalem Staffelgeschoss (kein Vollgeschoss) entstehen. Dabei ist ein Anteil von 
öffentlich gefördertem Mietwohnraum von mindestens 30 % zu berücksich-
tigen, davon mindestens zwei Drittel für Haushalte im unteren Einkommens-
segment. Alternativ können die Wohnungen auch privat finanziert werden, 
wenn die Mietpreis- und Belegungsbindung entsprechend den aktuellen För-
derbedingungen der NBank gesichert wird.

Entsprechend der Zielsetzung der Konzeptvergabe zur Bereitstellung eines 
differenzierten Wohnungsbauangebotes soll in Gebäude 3 ein Wohnprojekt 
mit einer im zentralen Innenstadtbereich dringend benötigten Kindertages-
stätte mit fünf Gruppen im Erdgeschoss und im 1. Obergeschoss entstehen. 
Die erforderliche Frei- und Spielfläche ist vorwiegend auf dem nord-westli-
chen Teil des Grundstückes vorzusehen, der zugleich eine Grünpufferfunk-
tion für die umliegende Wohnbebauung bildet. Bei der Suche des späteren 
Kindertagesstättenträgers kann die Stadt Vechta unterstützen. Die Restflä-
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chen im 1. Obergeschoss des Gebäudes sowie die Flächen in dem optiona-
len Staffelgeschoss (kein Vollgeschoss) im 2. Obergeschoss sollen für maxi-
mal zehn Wohnungen eingeplant werden. Dabei ist ein Anteil von öffentlich 
gefördertem Mietwohnraum von mindestens 15 % zu berücksichtigen. Davon 
müssen mindestens zwei Drittel der Wohnungen für Haushalte im unteren Ein-
kommenssegment vorgesehen werden. Alternativ können die Wohnungen 
auch privat finanziert werden, wenn die Mietpreis- und Belegungsbindung 
entsprechend den aktuellen Förderbedingungen der NBank gesichert wird. 
Für jede Wohnung ist mindestens ein Stellplatz nachzuweisen.

Die Erschließung des multifunktionalen Quartiers erfolgt über die St.-Florian-
Straße und teilweise über die Oldenburger Straße.
Die Obergrenze der durch die Gebäude versiegelten Fläche soll 50% der 
Grundfläche nicht übersteigen (GRZ1= 0,5). 

Für die Umsetzung der Projekte wird gegebenenfalls ein projektbezogener 
Bebauungsplan aufgestellt. Das mögliche Bauleitplanverfahren wird erst 
nach der Grundstücksvergabe durchgeführt.

Eine Auflistung aller Vorgaben und Abgabeleistungen finden Sie unter  
Kapitel 7 und 8.  
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5. ART DES VERFAHRENS
  
Bei dem Verfahren handelt es sich um eine offene einstufige Grundstücksver-
gabe zur Veräußerung von Grundstücken der Stadt Vechta und des Land-
kreises Vechta für ein multifunktionales Projekt. Ausloberin der Vergabe ist die 
Stadt Vechta. Die Grundstücksvergabe erfolgt anhand der eingereichten 
Entwürfe für eine Bebauung des gesamten Grundstücks. Hierzu hat der Inter-
essent einen Entwurf inkl. eines Nutzungs- und Wohnkonzeptes einzureichen. 
Die erforderlichen Wettbewerbsleistungen sind unter Kapitel 8 genannt. 
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5.1 DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DES 
	 VERGABEVERFAHRENS 

INTERESSENBEKUNDUNGEN 
Interessierte bekunden Ihr Interesse über einen Link auf der Homepage der 
Stadt (www.vechta.de/konzeptvergabe). Die für die Teilnahme erforderli-
chen Unterlagen werden dann zur Verfügung gestellt. Das Grundstück wird 
an einen Investor bzw. Projektentwickler vergeben. 

SCHRIFTLICHE RÜCKFRAGEN 
Schriftliche Rückfragen sind bis spätestens 10.07.2026 an stadtplanung@
vechta.de zu stellen. Die Ausloberin wird alle notwendigen Informationen 
und die Antworten auf gestellte Fragen in KW 29 an alle Interessenten ver-
senden. Es werden lediglich schriftlich formulierte Rückfragen beantwortet. 
Bei Bedarf wird ein Erörterungstermin von der Ausloberin organisiert, um dort 
die entsprechenden Rückfragen besprechen zu können. 

AUSWAHLGREMIUM 
Das Auswahlgremium tagt nach Abgabe der Wettbewerbsarbeiten. Das 
Gremium setzt sich, wie unter Kapitel 10 dargestellt, zusammen. Die Mit-
glieder des Auswahlgremiums beurteilen die eingegangenen Angebote 
im Hinblick auf die unter Punkt 8 aufgeführten Beurteilungskriterien. Vor der 
Beurteilung des Auswahlgremiums findet eine Vorprüfung statt, bei der die 
eingereichten Unterlagen auf Vollständigkeit überprüft werden. Die unter 
Kapitel 9 genannten Wettbewerbsleistungen sind vollständig einzureichen. 
Fehlende Unterlagen können zu einem Ausschluss bei der Vergabe führen. 

GRUNDSTÜCKSVERGABE 
In der Sitzung des Auswahlgremiums wird ein „Siegerentwurf“ sowie ein zweit- 
und drittplatzierter Entwurf festgelegt. 

Dem Interessenten des erstplatzierten Entwurfs wird ein Kaufangebot und ein 
entsprechender Grundstückskaufvertragsentwurf übersendet. An das Kauf-
angebot an den ‚bevorzugten Investor‘ hält sich die Ausloberin bis zu 6 Mo-
nate nach der Vergabeentscheidung gebunden. 

Steht der Verfasser des erstplatzierten Entwurfs nach Ablauf dieser Frist für die 
Unterzeichnung der Grundstückskaufverträge nicht zur Verfügung, behält es 
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sich die Stadt Vechta vor, ab diesem Zeitpunkt das Kaufangebot an den In-
teressenten des zweit- bzw. drittplatzierten Entwurfs zu übertragen. 

Aus der Abgabe der Wettbewerbsleistungen und damit der Bewerbung las-
sen sich keine Verpflichtungen gegenüber der Ausloberin herleiten. Es kön-
nen keine Ansprüche gegenüber der Ausloberin geltend gemacht werden, 
insbesondere auch nicht aus der Nichtberücksichtigung von Bewerbungen. 
Die Ausloberin behält sich zudem vor, das Verfahren der Vergabe zu jedem 
Zeitpunkt aus wichtigen Gründen zu modifizieren oder zu beenden. Verfah-
rensteilnehmer, Mitglieder des Auswahlgremiums sowie sonstige Personen 
erklären sich durch ihre Mitwirkung am Verfahren mit den genannten Ver-
fahrensgrundsätzen und Bedingungen einverstanden. 

Das Ergebnis der Sitzung des Auswahlgremiums wird in einem Protokoll zu-
sammengefasst. Die Teilnehmer werden über den Ausgang des Verfahrens 
informiert. 

6. TERMINE UND FRISTEN  

			   Veröffentlichung der Auslobung
 			   Bereitstellung der Planunterlagen 
 			   Frist der Meldung von Rückfragen 
			   an stadtplanung@vechta.de
			   Versendung der Antworten zu den Rückfragen
			   Abgabe der Wettbewerbsarbeiten
			   Vorprüfung der Wettbewerbsarbeiten
			   Sitzung des Auswahlgremiums und Bekanntgabe der Er-	
			   gebnisse 
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7. VERBINDLICHE VORGABEN 

Zum Grundstück: 
Grundstücksgröße: ca. 6.250 qm 

Preis pro qm: 	 Teilbereich 1 (Gebäude1 + 2) 	 300 €/qm
			   Teilbereich 2 (Gebäude 3) 	 400 €/qm

Zur Nutzung: 
Gebäude 1 – Bürogebäude mit Einzelhandelsbetrieb & Tiefgarage 

○  Max. drei Vollgeschosse (ohne zusätzliches Staffelgeschoss)
○  Grundflächenzahl: 0,5 
○  maximale Höhen: 
	 ◦  bei einem Flachdach - Gebäudehöhe (GH) - 13,00 m  
	 ◦  bei einer Dachkonstruktion - Firsthöhe (FH)- 15,00 m und Traufhöhe 	
	    (TH) - 13,00 m  

Gebäude 2 - Mehrfamilienhaus mit maximal 8 Wohnungen 

○  Max. zwei Vollgeschosse 
○  Grundflächenzahl: 0,5 
○  maximale Höhen: 
	 ◦  bei einem Flachdach - Gebäudehöhe (GH) - 13,00 m  
	 ◦  bei einer Dachkonstruktion - Firsthöhe (FH)- 15,00 m und Traufhöhe 	
	    (TH) - 13,00 m  
○  maximal 8 Wohnungen  
	 ◦  davon min. 30% gefördert gemäß Richtlinien der NBank, min. zwei 	
	    Drittel davon für das untere Einkommenssegment und ein Drittel im 	
	    mittleren Einkommenssegment  

Gebäude 3 - Mehrfamilienhaus mit Kindertagesstätte und maximal 
10 Wohnungen

○  Max. zwei Vollgeschosse 
○  Grundflächenzahl: 0,5 
○  Höhen: 
	 ◦  bei einem Flachdach - Gebäudehöhe (GH) - 13,00 m  
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	 ◦  bei einer Dachkonstruktion - Firsthöhe (FH)- 15,00 m und Traufhöhe 	
	    (TH) - 13,00 m 
○  Kindertagesstätte im EG 
	 ◦  5 Gruppen
	 ◦  Freiflächen der Kindertagesstätte möglichst im nördlichen Bereich  	
	    des Grundstücks 
○  maximal 10 Wohnungen  
	 ◦  davon min. 15% gefördert gemäß Richtlinien der NBank, min. zwei 	
	    Drittel davon für das untere Einkommenssegment und ein Drittel im 	
	    mittleren Einkommenssegment  

Zur Erschließung/Regenrückhaltung/Ausführung 
○  Für jede Wohnung muss mindestens ein Stellplatz vorgesehen werden 
○  Zufahrt von der St.-Florian-Straße und von der Oldenburger Straße 
○  Konzept zur Regenrückhaltung  
○  Ausführung in KfW 40 QNG-Premium
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8. WETTBEWERBSLEISTUNGEN 

Die Wettbewerbsarbeiten müssen folgende Leistungen bzw. Bestandteile 
enthalten: 

○  Verzeichnis der eingereichten Unterlagen  
○  Zeitplan für die Umsetzung 
○  Angabe der Höhe der Netto-Kaltmiete je qm/Monat für die geplante 
    Kindertagesstätte  
○  unten genannten Pläne / Abbildungen im PDF-Format
○  Erläuterungsblatt z.B. mit  
	 ◦  Ausführungen zum Bebauungskonzept 
	 ◦  Entwurf mit bestimmenden, prägenden Details
	 ◦  schematischen Darstellung des Konzeptes zur energetischen Opti-	
	    mierung des/der Gebäude
	 ◦  wesentlichen Konstruktionen und Materialien
	 ◦  Aussagen zur vorgesehenen Zielgruppe 

Die Stadt Vechta bittet darum, zwei Sätze Pläne, einmal gefaltet (Vorprüf-
plan) und einmal ungefaltet, mit ausreichender Vermaßung und prüfbaren 
Berechnungen der Hauptnutzfläche, Brutto-Grundrissfläche (nach Geschos-
sen getrennt) einzureichen. Die nachfolgenden geforderten Wettbewerbs-
leistungen sind zusammengefasst auf drei DIN A1-Plänen oder einem DIN A0-
Plan einzureichen. Andere Formate sowie Pläne in Hochglanz werden nicht 
zugelassen. 

Es werden folgende Darstellungen gefordert: 
○  Lageplan (städtebaulicher Entwurf) im Maßstab 1:500 mit Aussagen zur  
	 ◦  Verteilung der geplanten Gebäude mit Angaben zur Dachform 
	 ◦  Erschließungs- und Parkplatzflächen mit Angaben zu Funktion, Auf-	
	    teilung und Gestaltung der Freiflächen, Feuerwehrzufahrten und 	
	    -aufstellflächen 
○  Städtebauliche Kennwerte  
○  Aussagekräftige Grundrisse, Ansichten und Schnitte im Maßstab 1:200 mit 
	 ◦  wesentlichen Raumbezeichnungen/Wohnflächen in den 
	    Grundrissen
	 ◦  Räumliche Darstellung des Entwurfes  
	 ◦  Perspektivische Skizzen oder Visualisierungen von den geplanten 	
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	    Gebäuden mit der umgebenden Bebauung, ohne Maßstab 
	    (Modelle werden nicht zugelassen) 

9. BEURTEILUNGSKRITERIEN 

Grundlage für die Beurteilung der eingereichten Entwürfe ist der Umgang mit 
den unter Punkt 3 ausgeführten Zielvorstellungen. Dabei sollen insbesondere 
folgende Kriterien berücksichtigt werden: 

ARCHITEKTONISCHE UND STÄDTEBAULICHE QUALITÄT: 
○  optisch ansprechende Gestaltung 
○  Übersichtlichkeit und Gliederung der Gebäude 
○  Einfügen in die Umgebung 
○  Angemessene Ausnutzung der Grundstücksfläche 
○  Gestaltung der Grundstücksflächen (Freiflächen)  
○  Lösungsansatz zur Erschließung und den Zufahrten 
○  Unterbringung des ruhenden Verkehrs (Funktionalität) 

NUTZUNGS- UND WOHNKONZEPT: 
○  Plausibles und nachhaltiges Wohnkonzept 
○  Büronutzung/Einzelhandelsfläche
○  Gebrauchsqualität der Außenflächen 

ENERGETISCHE UND ÖKOLOGISCHE QUALITÄTEN: 
○  Konzept zur Regenrückhaltung
○  Flächenversiegelung 
○  Grüngestaltung 

PRÄSENTATION: 
○  Darstellung
○  Zeitplanung 
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10. AUSWAHLGREMIUM 
○  Herr Gerdesmeyer, Landrat des Landkreises Vechta 
○  Herr Kater, Bürgermeister der Stadt Vechta  
○  Frau Scharf, Ltd. Baudirektorin, Stadt Vechta 
○  Herr Heuser, FDL Stadt- und Landschaftsplanung, Stadt Vechta  
○  Frau Mucker, FDL Grundstücksmanagement, Stadt Vechta 
○  Frau Fischer-Schulte, FDL Untere Bauaufsichtsbehörde, Stadt Vechta
○  N.N. Vertreter der Fraktionen des Stadtrates 

11. PLANUNTERLAGEN 

Folgende Planungsgrundlagen werden den Interessenten nach Eingang der 
Interessenbekundungen zur Verfügung gestellt: 
○  Luftbild (PDF-Format) 
○  eingemessener Bestandsplan als Planungsgrundlage (DWG-Format) 
○  allgemeine Information für Kindertagesstätten 
○  Planungshinweis für die Grundstückszufahrten 
○  AGB des Kaufvertrages 

Die Unterlagen werden auf Anfrage versendet. 

12. HAFTUNGSAUSSCHLUSS 

Die Angaben in diesem Verfahren beruhen ausschließlich auf den der Stadt 
Vechta zur Verfügung stehenden Informationen sowie einer Reihe von An-
nahmen, die sich als richtig oder unrichtig erweisen können. Sie geben teil-
weise die aktuelle Meinung der Stadt Vechta wieder. Für nicht schriftlich er-
teilte oder bestätigte Angaben wird keinerlei Haftung übernommen. Eine 
Haftung der Stadt Vechta für die Richtigkeit und Vollständigkeit der zur Ver-
fügung gestellten Informationen ist ausgeschlossen. Die Ausschreibung ist 
für die Stadt Vechta eine unverbindliche Aufforderung zur Abgabe von Pla-
nungsleistungen und Abgabe einer Interessenbekundung. Die Stadt ist nicht 
verpflichtet, die eingereichten Bebauungs- und Nutzungskonzepte zu veröf-
fentlichen bzw. die Grundstücke zu veräußern. 
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13. NEBENBESTIMMUNGEN UND HINWEISE 

○  Die Kosten des Abbruchs der Gebäude sind vom Investor zu übernehmen. 
○  Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass es sich bei diesem Ver-	
    fahren um eine Konzeptvergabe handelt, die bauordnungsrechtliche 	
    Prüfung wird erst im Rahmen des Baugenehmigungsantrages
    durchgeführt. 
○  Einen möglichen Träger für die Kindertagesstätte gibt es bereits. Auf 		
    Wunsch kann dieser dem Vorhabenträger mittgeteilt werden. Dennoch 	
    ist es auch möglich einen anderen Kitaträger zu wählen. 
○  Nach Beendigung des Wettbewerbs wird mit der Unteren Bauaufsichts-	
    behörde der Stadt Vechta abgestimmt, ob die Projekte gemäß §34 		
    BauGB genehmigungsfähig sind oder ob für die planungsrechtliche 		
    Absicherung ein projektbezogener Bebauungsplan benötigt wird. 
	 ◦  Die Ergebnisse des Wettbewerbs dienen dann als Grundlage für 	
	    einen projektbezogenen Bebauungsplan. Im Rahmen dieses Ver-	
	    fahrens kann es zu Anpassungen kommen. 


